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Der Zivilschutzverband Steiermark unterstützt Gemeinden dabei, ihre Bevölkerung bestmöglich auf Krisen 
vorzubereiten. Mit praxisnaher Information und Aufklärung werden Eigenverantwortung und Selbstschutz 
gefördert. Die sehr gute Zusammenarbeit mit allen Einsatzorganisationen und befreundeten Organisatio-
nen ist ein Markenzeichen des Zivilschutzverbandes. Mit 12. April 2025 hat sich ein neues Präsidium kon-
stituiert. Neuer Präsident ist LAbg. Marco Triller. „Ich freue mich auf meine neue Aufgabe als Präsident und 
auf die Zusammenarbeit mit allen Einsatzorganisationen und Gemeinden. Bei Letzteren bedanke ich mich 
für die Unterstützung des Zivilschutzverbandes!“

Steiermark
Alles NEU beim Zivilschutzverband Steiermark: Neues Präsidium – Neue Homepage – 
Neuer Imagefilm 

Landesverbände

Landesrat DI Willibald Ehrenhöfer flankiert mit 
dem Präsidenten LAbg. Marco Triller und dem 
Vizepräsidenten LAbg. Armin Forstner. LR 
Ehrenhöfer ist stolz, dass der Zivilschutzverband 
Eigenverantwortung fördert. Dabei nimmt er eine 
essenzielle Rolle in der Vermittlung praxisnaher 
Informationen ein.

Generalversammlung 12. April 2025 

Der Landeshauptmann betont die Unverzicht-
barkeit des Ehrenamtes. Für diese Arbeit in der 
Steiermark würdigt LH Mario Kunasek den Zivil-
schutzverband mit Dank und Anerkennung und 
hebt diesen als unschätzbaren Beitrag für die 
steirische Bevölkerung hervor.

Ehrung LH Mario Kunasek 

Bei 15 Bezirksausscheidungen und dem Landes-
finale sind an die 4.500 Schüler:innen der 3. und 
4. Volkschulklassen zum Thema „Sicherheit“ 
spielerisch geschult worden. 

Safety Tour Landesfinale + Sicherheitstag 
Die Safety-Tour ist eine 26-jährige Erfolgsgeschichte. 
Die VS Mariazell konnte 2025 beim Bundesfinale 
österreichweit den sensationellen 3. Platz erreichen. 

Safety Tour VS Mariazell Bundesfinale 

Bei dieser Leistungsschau waren an die 600 
Akteur:innen der Einsatzorganisationen und 
befreundeten Organisationen mit dabei und 
begeisterten an die 4.000 Zuschauer:innen. 

Tag der Einsatzorganisationen in Niederwölz 
Hier werden die Gemeinden mit den Stabsfunktionen 
vertraut gemacht. Ebenso wird ein Live-Planspiel 
umgesetzt, welches die Teilnehmer:innen motiviert 
und begeistert.

Stabsdienst-Informationen in den Gemeinden 
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Tirol
Bei Notfällen kommt man in der Regel mit den Bereichen Notruf, erster Brandbekämpfung, 
lebensrettenden Sofortmaßnahmen, Warn- und Alarmsignalen sowie dem persönlichen Vor-
rat in Berührung. Dieses Wissen bildet die Grundlage für Selbstschutz und eigene Vorsorge.

Vorgesorgt.
Zur Sicherheit!

Dieses Projekt wird durch das Bundesministerium für Inneres gefördertMehr Info

ZVR 165 140 544

Alle Infos zum Thema Hochwasser
www.zivilschutz.at
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Landesverbände

Durch vierteljährliche Aussendungen an die 
300 Zivilschutzbeauftragten in den Gemeinden, 
mit Informationen zu neuen Broschüren und 
Werbeangeboten, Text für Homepages und 
Gemeindezeitungen zu den Themen Haus-
apotheke, Notruf, Sirenensignale und die dazu 
passenden Plakate, erhält die Bevölkerung regel-
mäßig Informationen zu aktuellen Ereignissen. 

Vierteljährliche Aussendungen 

Nach 25 Jahren kommen nun jene Lehrer:innen 
zur Kindersicherheitsolympiade zurück, die schon 
bei den Anfängen selbst dabei waren. Da sie die 
Veranstaltung in guter Erinnerung behalten haben, 
nehmen sie jetzt mit ihren Schüler:innen teil und 
vermitteln ihnen das Thema weiter. Das ist ein 
erfreuliches Zeichen für Österreichs wichtigstes 
Kindersicherheitsprojekt.

Schulung bereits im Kindesalter 

Um die Gemeinden und ihre Zivilschutzbeauf-
tragten bei der Information der Bevölkerung zu 
unterstützen, wurden in vierteljährlichen Aus-
sendungen insgesamt 10.000 Wandzeitungen 
an öffentliche Einrichtungen, Schulen und Ein-
satzorganisationen versandt, um auf Themen wie 
Hochwasser, Grundvorsorge, Sirenensignale und 
Brandschutzmaßnahmen hinzuweisen. Von den 
Plakaten abgeleitet entstanden Broschüren wie 
der neue Vorrats- und Selbstschutzratgeber so-
wie ein Notruf- und Sirenenfolder. Diese wurden 
von den Gemeinden zum Verteilen angefordert 
und zum Teil in digitaler Form auf der Gemein-
dehomepage veröffentlicht. Auszüge aus den er-
stellten Broschüren wurden in bewegte Bilder um-
gewandelt und auf Bildschirmen in öffentlichen 
Bereichen und Warteräumen in Gesundheitszent-
ren ausgestrahlt. Somit wurden Selbstschutz und 
Eigenbevorratung von lebenswichtigen Gütern für 
private Haushalte beworben.
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Die Durchführung der SAFETY Tour war eines der Highlights, welches am 20. Mai in der Gemeinde Rankweil 
stattgefunden hat. Auch ein Vortrag in der Justizanstalt Feldkirch, bei dem den Mitarbeiter:innen wichtige 
Informationen zum Thema Blackout gegeben werden konnten, stand dieses Jahr auf dem Programm. Die 
Gemeinden wurden dieses Jahr wieder mit Informationsständern und Infomaterial ausgestattet. Vorträge 
zu Blackout und krisenfestem Haushalt wurden ebenso durchgeführt sowie die Präsentation des Zivil-
schutzverbandes auf diversen Sicherheitstagen. Das persönliche Informationsangebot wurde von den 
Besucher:innen sehr gut angenommen.

Vorarlberg
Im Jahr 2025 hat der Vorarlberger Zivilschutzverband verschiedenste Tätigkeiten im  
Bereich der Information und Bevölkerungsaufklärung durchgeführt.

Landesverbände

Am 20. Mai 2025 fand das Landesfinale in 
Rankweil statt. Die 4a der VS Koblach krönte sich 
zum Landessieger und fuhr zum Bundesfinale 
nach Wien.

Landesfinale der SAFETY Tour 2025

Der Vorarlberger Zivilschutzverband durfte sich 
beim großen Sicherheitstag der Gemeinde 
Rankweil präsentieren und die Bevölkerung 
persönlich informieren.

Sicherheitstag in Rankweil
Die diesjährige Generalversammlung fand am 12. Mai beim Landesfeuerwehr-
verband in Feldkirch statt. Neben den üblichen Tagesordnungspunkten standen 
zwei Ehrungen bzw. Verabschiedungen an. Geschäftsführer Herbert Knünz und 
Landessekretärin Angelika Spiegel gaben nach langjähriger Tätigkeit ihre Ämter ab. 
Präsident Norbert Sieber würdigte die beiden für ihre jahrelange Arbeit beim Zivil-
schutzverband und durfte ihnen hohe Auszeichnungen verleihen.

Generalversammlung 2025

alle Fotocredits: (c) ZSV Vorarlberg
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Die Helfer Wiens setzten 2025 insgesamt 483 Aktivitäten im Präventionsbereich um. Im Rahmen dieser 
Aktivitäten fanden 410 Vorträge zu den Schwerpunktthemen Selbst- und Zivilschutz, Verhalten im Brand-
fall, Strahlenschutz, Blackout und Cybercrime statt. Zusätzlich waren Die Helfer Wiens an 73 Tagen bei 
Veranstaltungen für alle Fragen rund um das Thema Sicherheit präsent. Die verschiedenen Angebote 
richteten sich an alle Generationen von Kindergartenkindern bis hin zu Senior:innen. Darüber hinaus 
organisierten Die Helfer Wiens im Schuljahr 2024/2025 1.054 Reanimationstrainings in der 3. und 6. Schulstufe.
 

Wien
483 Aktivitäten im Jahr 2025: 410 Vorträge und 73 Veranstaltungstage – Sicherheits- 
wissen für alle Generationen.

Landesverbände

Die Onlineplattform Freiwillig für Wien vernetzt 
Personen, die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten, mit Vereinen, die ehrenamtliche Hilfe 
benötigen. Die Plattform entstand 2011 im Rahmen 
des Europäischen Jahres der Freiwilligentätig-
keit und steht seit Herbst 2025 mit verbesserten 
Funktionen und frischem Design der Stadt Wien 
zur Verfügung. 

Freiwillig für Wien 

In diesem Projekt wird mit wissenschaftlicher 
Unterstützung der Hochschule Campus Wien 
ein gemeinsames Präventionsnetzwerk für die 
Wiener Bezirke aufgebaut. Nach mehreren Work-
shops in den vergangenen Jahren fand 2025 
eine Schulung der Bezirksvertreter:innen statt. 
Ziel dieses Projektes ist, die Resilienz der Wiener 
Bevölkerung nachhaltig zu stärken.

Netzwerk Prävention
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Beim Wiener Sicherheitsfest erwartet Besucher:innen rund um den Nationalfeiertag 
seit 20 Jahren die größte Sicherheitsleistungsschau Österreichs und ein informatives 
und spannendes Programm für die ganze Familie. Auch heuer drehte sich wieder 
alles um die Themen Sicherheit, Gesundheit, Umwelt und Soziales. Die Helfer Wiens 
präsentierten sich gemeinsam mit den Wiener Hilfs- und Einsatzorganisationen, zahl-
reichen Abteilungen der Stadt Wien, kommunalen Unternehmen der Stadt Wien und 
befreundeten Organisationen aus dem K-Kreis. Geboten wurden von den rund 50 
Organisationen und rund 600 Mitarbeiter:innen spektakuläre Einsatzvorführungen bis 
hin zu vielfältigen Mitmachstationen. 

20 Jahre Wiener Sicherheitsfest 

Credits: (c) Marlena König, iStockbernardbodo; Illustrationen Stadt WienKOM
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Vorarlberger Zivilschutzverband

Landhaus, Römerstraße 15 
6900 Bregenz
Tel. 05574/511 211 60
Fax: 05574/511 211 65
office@zivilschutz-vorarlberg.at
www.vorarlberg.zivilschutz.at

Tiroler Zivilschutzverband

Amt der Tiroler Landesregierung
Eduard-Wallnöfer-Platz 3
6020 Innsbruck
Tel. 0664/384 63 93
gabriel.gunda@tirol.gv.at

Salzburger Zivilschutzverband

Karolingerstraße 32
5020 Salzburg
Tel. 0662/83 999
Fax: 0662/83 999 20
office@szsv.at
www.salzburg.zivilschutz.at

Kärntner Zivilschutzverband

Haus der Sicherheit
Rosenegger Straße 20
9020 Klagenfurt
Tel. 050/536 570 80
Fax: 050/536 570 81
zivilschutzverband@ktn.gv.at
www.kaernten.zivilschutz.at

Österreichischer Zivilschutzverband

Laudongasse 16/1/03
1080 Wien
Tel. 01/403 2170
office@zivilschutz.at
www.zivilschutz.at

Oberösterreichischer Zivilschutzverband

Petzoldstraße 41
4020 Linz
Tel. 0732/65 24 36
office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Steirischer Zivilschutzverband

Florianistraße 24
8403 Lebring
Tel. 03182/7000 733
Fax: 03182/7000 730
zivilschutz.office@stzsv.at
www.zivilschutz.steiermark.at

Niederösterreichischer Zivilschutzverband

Langenlebarner Straße 106
3430 Tulln
Tel. 02272/61 820
Fax: 02272/61 820 13
noezsv@noezsv.at
www.noezsv.at

Bevölkerungsschutz Burgenland

Hartlsteig 2 
7000 Eisenstadt
Tel. 02682/63 62 0
office@bzsv.at
www.bzsv.at

Die Helfer Wiens

Hermanngasse 24 
1070 Wien
Tel. 01/522 33 44
Fax: 01/522 33 44 5
diehelferwiens@wien.gv.at
diehelferwiens.wien.gv.at
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Zivilschutzorganisationen-Unterstützugsgesetzes.
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